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„Das Volkstum ist der Völker Jungbrunnen.
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Abderiten von heute.
Es ist nicht ausgemacht wie Abdera in Thrakien, die Vaterstadt

des „lachenden“ Philosophen Demokritos, zu seinem üblen Rufe ge
langte. Schon Cicero bezeichnet es als eine Stadt, in deren Gemeinwesen
alles mit höchster Inkonsequenz behandelt wurde und spätere, wie
Juvenal und der Arzt Galenus, schreiben die Einfalt seiner Bewohner
dem Klima zu. Wie dem auch sein möge, der Name der Stadt ist
typisch geworden für Orte, deren Bewohner sich durch einfältige
Streiche auszeichnen und von den Nachbarn ob derselben gehänselt
Werden.

Das Völkerpsychologische an der Sache nun ist, dass, wie hier
lra Altertum, noch heute Abdera viele Wettbewerber hat, dass die
selben nicht nur in Europa, sondern auch in anderen Erdteilen Vor
kommen und ferner, dass die Abderitengeschichten nicht blos von
Spassvögeln erfunden und den Bewohnern eines Ortes angehängt
Werden, sondern dass sie thatsächlich Vorkommen. Der menschliche
1 leist arbeitet auch in dieser Hinsicht überall nach gleichen Gesetzen.

ist damit im enger begrenzten Rahmen dasselbe, wie mit dem Spott,
der zwischen grossen Völkern und Stämmen herrscht.

Jedes Land in Europa hat sein Abdera und ganz ähnliche oder
dieselben Geschichten laufen von deren Bewohnern um. Allein in
Deutschland ist die Zahl solcher Städte und Dörfer eine sehr grosse:
^childa bei Torgau, Hirschau in der Oberpfalz, Schöppenstedt in
praunschweig, Buxtehude bei Hamburg, Büsum in Holstein, Teterow
j n Mecklenburg, Polkwitz in Schlesien, Iglau in Mähren, Eipeldau
kei Wien, Bruck in Steiermark, Weilheim in Oberbayern, Pirna in
^achsen, Dinkelsbühl in Franken, Ganslosen und Tripstrill in Schwaben,
^chwarzenborn in Hessen, Griesheim bei Darmstadt u. s. w. streiten
da um die Palme.


